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An

die Zürcherische Fugend
auf das Jahr 1817.

Vor, der

Naturforschenden Gesellschaft.
XIX. Stück. f t-L. ^sl^)

E
Die neuesten Entdeckungsreisen nach Neuholland.

,s sind Kreits dreyzehn Jahre verflossen, seitdem wlrEuch, meine jungen Freunde'e'nm' tremden Lande erzählten, das durch seine Größe, und durch die Eigen,tkumllchkctt seiner Erzeugnisse im Thier. und Pflanzenreich einen dcr merkwürdigenTheile unsrer Erde ausmacht. ES war Neuholland. Obgleich schon seit ^abr,
bunderten theilwe.se untersucht, war doch damahls noch sein wahrer Umfang, dieGestalt und Lag' feiner Küsten nicht vollständig bekannt. Wir bemerkten, da«gerade nm diese Zeit zwey verschiedene Aucrü,rungen, die von zwey großen, in rühm,liehen und tadclnswcrthen Bestreoungen oft mit einander wetteifernden NationenEuropas veranstaltet waren, sich mit der Erforschung dieses neuen Continentes
beschäftigten; was die,e geseh'n, erforscht, bestimmt, und welche Mühseligkeiten
sie enahren haben, das alles ist durch treffliche Beschreibungen in den lezten Jahren
der Welt bekannt geworden; und diese Werke beschließen nun die schöne Reihe von
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